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eine Luftheizungskammer anzulegen und von diefer aus fowohl Schalterhalle, als auch Packet-Annahmeraum
zu erwärmen. Das Freihalten des Raumes ift gerade in der Schalterhalle fehr erwünfcht.)

An der linken Seite der Schalterhalle liegt der Schalter für Briefannahme und -Ausgabe mit dem
zugehörigen Dienftzimmer; gegenüber die Schalterf’cellen für die Annahme und Auszahlung von Pof’c—
anweifungen, fo wie für die Annahme von Telegrammen mit einem Aufzuge nach den darüber befindlichen
Telegraphenräumen. Im Hintergrunde der Schalterhalle befindet fich die Schalteranlage für Annahme und
Ausgabe der Packete, in Verbindung mit dem zugehörigen Dienf’craum, an den fish wiederum die Packet-
niederlage mit dem Laderaum anfchliefsen. Das. Dienftzimmer des Amtsvorftehers ift vom rechtsfeitigen
Eingangsflur aus durch den Mittelgang erreichbar.

An der entgegengefetzten Seite des Haufes liegen an der Hoffeite hinter dem Annahmezimmer die
Zimmer für die Entkartung und die Abfertigung, vorn die Zimmer für die Brieftl‘äger und für den Poft-
Caffirer; alle diefe Räume find vom linksfeitigen Eingangs und Durchgangsflur zugänglich.
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Obergefchofs.
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Erdgefchofs.
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Poftgebäude zu Naumburg.

Zwei maffive Treppen führen von den beiden Fluren in das Obergefchofs, welches an der einen
Seite den Telegraphenfaal7 die Batterie, das Botenzimmer, das Fernfprechzirhmer und das Wartezimmer
enthält. Die übrigen Räume des Obergefchoifes werden von der Dienfiwohnung des Amtsvorftehers
eingenommen.

Im Dachgefchofs befinden fich über den Telegraphenräumen eine Dienftwohnung für einen Unter-
beamten (Hauswart) und über dem Fernfprechzimmer ein Thurmaufbau, welcher das Abfpanngerüft für
die Stadt-Fernfprechleitungen enthält.

Der geräumige Pofthof liegt hinter dem Poftgebäude und ift durch zwei Einfahrten an den beiden
Giebelfeiten des Haufes durch fchmiedeeifeme Gitterthore mit der Strafse verbunden. Auf dem Hofe ift
eine Wagenhalle nebft Zubehör errichtet, daran anfchliefsend Aborte und fonftige Nebenanlagen; der übrige
Theil des Grundflückes ift mit Gartenanlagen zur Benutzung des Amtsvorftehers verfehen.

Bei Betrachtung der Grundriffe diefes Gebäudes mag es auffällig erfcheinen‚
dafs das Obergefchofs nicht in demfelben Umfange ausgebaut if’c, als das Erd—
gefchofs. Im Allgemeinen findet dies feine Begründung darin, dafs die zum Polt-
dienfte gehörigen Räume zweckmäfsig in engf’ce Verbindung mit einander gebracht
werden, daher am bef’cen im Erdgefchofs zufamrnenzuhalten find. Im Obergefchofs


